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Operation Rebuild  
Cat Raupe D5H wieder fit für Rekultivierungsarbeiten  

WESTERHORN (SR). Wer Baumaschinen professionell instandsetzen lässt und somit 
auch älteren Geräten eine Chance für ein weiteres Maschinenleben gibt, verbraucht we-
niger Rohstoffe und Energie, erzeugt weniger Emissionen und – ein überaus angeneh-
mer Begleiteffekt – schont meist auch den Geldbeutel. Im Fall des Bauunternehmens 
E.K.W. Erd- und Straßenbau aus Westerhorn in Schleswig-Holstein spielten nicht zuletzt 
emotionale Gründe eine Rolle. Firmengründer und Namensgeber Ernst Karl nahm 1991 
seine erste Cat Raupe in Betrieb. Da der Dozer vom Typ D5H seitdem bis heute Masse 
schiebt, wollte sein Enkel und Geschäftsführender Inhaber Per Karl auch in Zukunft 
nicht auf die Baumaschine verzichten. „Es ist eine der besten Raupen, die wir je hatten 
und ein neues Gerät kommt kaum an sie heran“, lautete seine Begründung. Die Lösung 
bot ihm der Service der Zeppelin Niederlassung Hamburg. Innerhalb von knapp drei 
Monaten kamen Kraftstrang und Hydraulik auf den Prüfstand. Servicetechniker Oliver 
Novy als Projektleiter und Alexander Kars machten die D5H wieder fit durch einen Cat 
Certified Power Train Rebuild. Ende Oktober hat sie nun wieder ihre Arbeit in der Sand-
grube in Bokel bei Elmshorn aufgenommen, wo sie Rekultivierungsarbeiten übernimmt.  

Selbst wenn kein täglicher Einsatz für sie vorgesehen ist, soll sie durchaus für andere Aufga-
ben parat stehen. „Wir planen, dass die Raupe auch mal auf Baustellen aushelfen kann“, er-
klärt Moritz Busse. Er ist als Bauleiter für den Abbruch sowie für den technischen Einkauf 
zuständig. Zuvor war er bei der Zeppelin Niederlassung Hamburg als Serviceberater tätig und 
hatte in dieser Funktion den Rebuild Per Karl vorgeschlagen. „Bei einem solchen sollte man 
genau die Kosten für eine Neuanschaffung denen einer Überholung gegenüberstellen. Hier 
muss man wissen, dass die Kosten für einen Rebuild einmalige Kosten für eine Reparatur 
sind, die man als Unternehmen auch abschreiben kann. Genau das sind Argumente, die über-
zeugen können“, so die Erfahrungen von Timm Fründt, Zeppelin Serviceleiter.  

Im Fall des Erd- und Straßenbauers sprach der gute Zustand der Maschine dafür. „In der Regel 
setzen wir feste Fahrer ein, so wie auch bei dieser Raupe. Außerdem achten wir darauf, dass 
die Maschinen dem neuesten Stand der Technik entsprechen und zuverlässig gewartet wer-
den“, so Per Karl. Das macht entweder die eigene Werkstatt oder der Zeppelin Service. Dass 
der bisherige Einsatz der D5H trotzdem seine Spuren an dem Gerät hinterlassen hatte, war 
nicht von der Hand zu weisen. So wurden damit etwa an der A23 große Materialbewegungen 
erzielt und selbst der Lasereinsatz war trotz des Alters von 30 Jahren kein Tabu. „Man merkt, 



	

 
 

dass der Fahrer sein Arbeitsgerät gut gepflegt hat – der Rahmen war noch in einem guten 
Zustand. Doch viele Bleche, insbesondere im Bereich der Tür, wiesen starke Korrosionser-
scheinungen auf“, bewertete Timm Fründt den Status quo der Maschine, als der Service die 
Baumaschine genau unter die Lupe nahm. Das LGP-Laufwerk samt der tausend Millimeter 
breiten Bodenplatten war bereits vor einem Jahr von E.K.W. überholt worden.  

So viel zu den äußerlichen Begleitumständen. Der Zustand des Innenlebens einer Maschine 
wie der Raupe, mit der 30 Jahre lang gearbeitet worden war, kam erst ans Licht, als es ans 
Eingemachte ging und sie in ihre Einzelteile zerlegt wurde. Schraube für Schraube, Kabel für 
Kabel, Schalter für Schalter: Das waren nur die kleinen Bauteile, die im Zuge der Operation 
Rebuild von den Monteuren ausgewechselt wurden. Die großen Komponenten betrafen den 
Dieselmotor und das Getriebe samt Hydraulik. Hier kam dann auch das Know-how der Zep-
pelin Spezialisierungen ins Spiel: In der Niederlassung Frankenthal wurde der Motor überholt. 
„Der Motor war vorher und nachher auf dem Prüfstand und zeigte eine gute Leistung“, berichtet 
Timm Fründt. In Bremen waren seine Kollegen aus der Hydraulikspezialisierung involviert, um 
die Hydraulikkomponenten zu inspizieren und zu erneuern.  

In Summe wurden rund 3 000 Teile ausgetauscht, die großteils das Zentrale Ersatzteillager 
von Caterpillar in Grimbergen und von Zeppelin in Köln auf Lager hatten. Doch ein paar Teile 
hatten auch eine weite Anreise hinter sich: Sie wurden bis aus Melbourne angeliefert. Die 
Raupe musste außerdem komplett neu verkabelt werden. Denn eingebaut werden sollte eine 
Produkt Link Box, um Betriebsdaten der Maschine zu erfassen. Damit soll diese wie auch die 
anderen Cat Geräte des Unternehmens, darunter die Raupen D6N, D6K und D6H, die Ketten-
bagger 313F L, 320, 320GC, 323, 323E L, 323F L und 330F, die Minibagger 301.6 und 308CR, 
die Radlader 908M, 938M und 950GC sowie die beiden Mobilbagger M318D, an die Flotten-
management-Lösung Vision Link angebunden werden.  

Die Baumaschinenflotte dient für Arbeiten im Erdbau, in der Sand- und Kiesgewinnung, im 
Straßenbau sowie im Abbruch. Dieser Bereich soll zukünftig weiter ausgebaut werden. „Hier 
wollen wir uns weiter verstärken. Wir haben die Maschinen dafür und auch unsere Maschinis-
ten sind vielseitig einsetzbar. Wir verfolgen das Ziel, mit unseren knapp 90 Mitarbeitern vieles 
aus einer Hand anzubieten. Inzwischen informieren wir darüber nicht nur über unsere Website 
ek-w.de, sondern haben auch einen Instagram-Kanal ekw_erd_und_strassenbau_“, meint 
dazu Per Karl.  

Um auch dem Fahrer der überholten D5H bei der Arbeit mehr Komfort zu bieten, gehörten 
Extras wie ein neuer Sitz ebenfalls auf die To-do-Liste der Zeppelin Werkstatt und waren wie 
eine zusätzliche LED-Beleuchtung ein Kundenwunsch. „Das Unternehmen wollte außerdem, 
dass der Schild des Dozers überarbeitet wird, weil das Blech inzwischen durch das Abschie-
ben so abgenutzt und sehr dünn war, sodass wir es neu beblecht und gewalzt haben“, erklärt 
der Zeppelin Serviceleiter. Zudem wurde unter dem Schild ein neues Messer angeschraubt. 
Schließlich ging es auch noch um die Optik: Eine neue Lackierung rundete die Servicearbeiten 



	

 
 

ab. Wenn sich der Rebuild bei E.K.W. bewährt, wäre es denkbar, der Zeppelin Werkstatt Ham-
burg auch noch eine D6H zur Überholung anzuvertrauen.   

((Kasten)   

Zahlen und Fakten  

Bei Zeppelin hat sich das Rebuild-Programm zu einem festen Bestandteil seines Servicege-
schäfts entwickelt, seitdem 2004 zum ersten Mal ein Cat Radlader 980F in seine einzelnen 
Bestandteile zerlegt und wieder instand gesetzt wurde. In Summe wurden bis heute 200 Re-
builds durchgeführt. Darunter fallen an die knapp 80 Muldenkipper – es ist mit großem Abstand 
die Baumaschine, die am häufigsten für ein weiteres Maschinenleben demontiert und wieder 
neu zusammengebaut wurde. Neunzehnmal machten die Servicemitarbeiter Raupen und 
Rohrverleger, deren Grundmaschine auf einem Dozer basiert, für ein weiteres Maschinenle-
ben startklar – 2008 wurde erstmals eine D8L für die Wismut auf diese Weise wieder fit ge-
macht. In der Zeppelin-Niederlassung Hamburg kam bislang rund neunmal eine Cat Bauma-
schine in die Werkstatt zur Generalüberholung.   

Bildtexte   

Bild 1: Geschäftsführender Inhaber Per Karl (Mitte) und Moritz Busse (links), Bauleiter für den 
Abbruch sowie für den technischen Einkauf zuständig, bekommen von Timm Fründt (rechts), 
Zeppelin Serviceleiter, einen symbolischen Schlüssel für die überholte Raupe.  

Bild 2: Startklar für Rekultivierungsarbeiten in der Sandgrube.  

Foto: Caterpillar/Zeppelin 
 
Zur Veröffentlichung, honorarfrei. Belegexemplar oder Hinweis erbeten.   
 
  



	

 
 

 
Über die Zeppelin Baumaschinen GmbH 

Die Zeppelin Baumaschinen GmbH ist Europas führende Vertriebs- und Serviceorganisation 
der Baumaschinenbranche und seit 1954 in Deutschland Vertriebs- und Servicepartner von 
Caterpillar Inc., dem weltgrößten Hersteller von Baumaschinen. Mit 1.737 Mitarbeitern und 
einem 2020 erwirtschafteten Umsatz von rund 1,09 Milliarden Euro ist die Zeppelin Bauma-
schinen GmbH die größte Gesellschaft des Zeppelin Konzerns. Zum Produktportfolio zählen 
neben dem Vertrieb von neuen und gebrauchten Caterpillar Baumaschinen der Service, der 
bundesweit flächendeckend in 35 Niederlassungen erfolgt, die Beratung und die Finanzie-
rung für die Geräte. Die Zentrale und der juristische Sitz der Zeppelin Baumaschinen GmbH 
befinden sich in Garching bei München.  

Weitere Informationen unter zeppelin-cat.de. 

Über den Zeppelin Konzern 

  
Der Zeppelin Konzern bietet Lösungen in den Bereichen Bauwirtschaft, Antrieb und Energie 
sowie Engineering und Anlagenbau an und ist weltweit in 43 Ländern und Regionen an mehr 
als 220 Standorten aktiv. Rund 10.000 Mitarbeiter arbeiten in einer Managementholding, 
sechs Strategischen Geschäftseinheiten und einem Strategischen Managementcenter (= Zep-
pelin Digit) zusammen: Baumaschinen Zentraleuropa, Baumaschinen Nordics, Baumaschinen 
Eurasia (Vertrieb und Service von Bau-, Bergbau und Landmaschinen), Rental (Miet- und Pro-
jektlösungen für Bauwirtschaft und Industrie), Power Systems (Antriebs- und Energiesys-
teme), Anlagenbau (Engineering und Anlagenbau) sowie Zeppelin Digit (IT und Digitalisie-
rung). Alle digitalen Geschäfte werden bei Zeppelin Digit gebündelt. Im Geschäftsjahr 2020 
erwirtschaftete der Konzern einen Umsatz von 3,3 Milliarden Euro. Die Zeppelin GmbH ist die 
Holding des Konzerns mit juristischem Sitz in Friedrichshafen und der Zentrale in Garching bei 
München. Der Zeppelin Konzern ist ein Stiftungsunternehmen. Seine Wurzeln liegen in der 
Gründung der Zeppelin-Stiftung durch Graf Ferdinand von Zeppelin im Jahr 1908.  

Weitere Informationen unter zeppelin.com. 
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